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Schneeweißchen und Rosenrot







Eine Nacherzählung des Märchens der Brüder Grimm

von Caroline von Oldenburg
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An einem
Waldrand stand ein einsames Häuschen mitten in einem schönen Garten
...







An einem Waldrand stand ein einsames Häuschen mitten in einem
schönen Garten, und auf jeder Seite der Haustür blühte ein
Rosenstock: Der eine trug weiße Rosen, der andere rote.



Das Häuschen wurde von einer guten Witwe und ihren zwei Töchtern
bewohnt. Die Eltern hatten bei der Geburt der Töchter geglaubt, ein
jedes ihrer Kinder ähnele einem der Rosenstöcke draußen vor der
Tür. Deshalb nannten sie ein Mädchen Schneeweißchen und das andere
Rosenrot.
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Die Kinder gingen im Sommer oft zusammen in den Wald, um Erdbeeren
zu sammeln, und keines der Tiere des Waldes tat ihnen etwas
zuleide. Alle Waldbewohner waren sehr freundlich zu den Kindern.
Die Hasen fraßen ihnen die Kohlblätter aus der Hand, die Rehe
weideten neben ihnen, und die Hirsche sprangen fröhlich an ihnen
vorbei. Die Vögel saßen auf den Zweigen und sangen süße Lieder für
die Mädchen. So geschah ihnen kein Leid, und wenn die Dunkelheit
kam, legten sie sich in das weiche Moos und schliefen bis zum
Tageslicht, und ihre Mutter wusste, dass sie in Sicherheit waren.
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